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Das schlechte Zeugnis

Wie bringed mir das em Vatter bii ooni das er en psychische Schock überchunnt?"

Von ferne sei herzlich gegrüfjet

«So, Maxli, wohi gönd er hür uf d
Schuelreis?»

«Jo nur ufs Rütli!»
«Jä, bisch au scho dete gsy?»
«Nei, aber am Meer.» ,is

Nachklänge

Wie sehr es an Zürichs schöner 600-
Jahrfeier geregnet hat, wird jeder noch
wissen, der dabei warl Die Leute
versammelten sich aber trotzdem zu
Tausenden auf dem Festplatz und hielten
standhaft aus. Als sie dann am Abend
so durch und durch naß waren, suchte
ein jeder nach einem trockenen Plätzchen

in den Gaststätten. Natürlich war

^j?^" das gute

jfS^C' Frühstück
f jÊ^ im Bahnhof-

Von 4 ühr ^JM morgens ai buffet Bern
x^, \jU F. E. KrahenbOhl
^HP"^ Tel. 23421

alles überfüllt. Aber, siehe da!, in einem
netten Café-Stûbchen, mitten auf dem
Festplatz, war noch Platz. Von der Strahe
aus konnte man durch die großen
Glasscheiben hindurch die bequemen Sessel
sehen, die größtenteils leer standen.

Es war etwa 20 Uhr 45 und die
durchnäßten Festler drängten sich frohlockend
der Eingangstüre zu. Hereingelassen
wurden sie aber nichf. Zwei Wache
halfende Serviertöchter hielten sie auf: um
9 Uhr müsse das Café geschlossen sein,
sagten sie, sonst gäb's eine Buße!!

Unfall-Nachbehandlung.
Erschöpfungszuständen.

Die Kur im Hotel selbst
Thermal -Schwimmbad, Tennis, Fischen, schöne
Spazierwege. Tel.(085) 91505 H. J. Hobi, Dir.

Wie eine Fata Morgana löste sich der
ersehnte Sitzplatz vor den erschöpften
Festwanderern in Nichfs auf. Zum
Café gehört halt eine kleine Confiserie
und wegen diesem Lädeli muß früher
geschlossen werden als anderswo
auch an der 600-Jahrfeier!

Wen soll man da auslachen? Den
Paragraphenreiter oder seine Sklaven?

E. Sch.

Paraden und Zeremonien

Bringt irgendwer
Ein Ei daher
Und trägt pompös
Im Goldkorb es
Dann glaubt der Narr,
Daß unfehlbar
Besagtes Ei
Kein faules sei. Robert Däster
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Pension ab Fr. 14.50, Restaurant - Dancing - Bar

Gedeckte PERGOLA direkt am See. Tel. 821251
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